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N Stettin, vom 24. Auguft. g 

Geſtern trafen Se. Königl. Hohen der Prinz Auguſt 
son Preußen, General- Jüſperteur und Chef der Ar⸗ 
sillerie, auf Ihrer Inſpectionsreiſe hierſelbſt ein, 

Berlin, vom 20. Auguſt. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Poſt⸗ 
Inſpeetor Lewecke zum Ober⸗Poſt⸗Director zu Mag⸗ 
0 55 allergnaͤdigſt zu ernennen, und die für den⸗ 
de ben ausgeſertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen Pen dee 5 See er 
Aus den Maingegenden, vom 19. Auguſt. 

Vor einigen Tagen haben die Bienen einer in der 
Gegend der Landſtraße von Hannover nach Kelle bes 
findlichen Immenftdtte, die fahrende Poſt zwiſchen 
Schillerslage und Celle uͤberfallen, und durch ihre 
Stiche die Pferde getoͤdtet, den Poſtillon aber ſehr 
gefährlich verwundet, Die Paſſagiere haben ſich mit 
genauer Noth durch ſchleunige Flucht gerettet. Re 

Die Dürre hat einen Arm der Ill, bei dem Dorfe 
CH im Elſaß, an der Stelle, wo eine Koͤmiſche 
Stadt geweſen ſein ſoll, ſo ausgetrocknet, daß man 
bereits mehrere Medaillen, Ringe, Schluͤſſel, Agraffen 
und andere Zierrathen gefunden hat. Von der Be⸗ 
hoͤrde iſt ein Ingenieur hingeſandt, unter deſſen Lei⸗ 
tung Nachgrabungen angeſtellt werden ſollen. 

Muͤnchen, vom 13. Auguſt. 

In der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer der Ab; 
eordneten wurde die Berathung wegen des Staats; 
e ene fortgeſetzt. Ueber die Verbindlichkeit 
des Untermain, und Rheinkreiſes, einen Antheil an 
der Deckung des Kreditvotums für den Ausfall an 
Getreiderenten zu tragen, wurde viel geſprochen, in⸗ 
dem ſie mehrere Redner beſtritten. Bei dieſer Gele⸗ 

enheit wurde auch der Vorſchlag, die beſondere 
Shuleneilgungsanfat des Untermainkreiſes mit der 
Hauptanſtalt für. die übrigen Kreiſe ganz zu vereini⸗ 
gen, von der einen Seite als nüglich dargeſtellt, von 
der andern Seite lebhaft bekaͤmpft. Außerdem wurs 


Freytag, den 26. Auguſt 1825. 


den noch folgende Gegenſtaͤnde in Anregung gebracht: 
die Herabſetzung des Zinsfußes der angelegten Milis 
tairgelder auf 4 pt.; die Verminderung. der ſchwe⸗ 
benden Schuldz die Umwandelung und Mobiliſtrung 
der Papiere; die Derdußerung der Realitäten; die 
Adminiſtration der Aktiv⸗Capitalien durch die Kreis⸗ 
Regierungen u. ſ. w.; auch nahm der Finanzminiſter 
in einer ſich über das Ganze verbreitenden Rede Vers 
anlaſſung den ſtaͤndiſchen Kommiſſavien für ihre ein⸗ 
ſichtsvolle Mitwirkung zu danken. 
g Wien, vom 3. Auguſt. 
Der geſtrige Oeſterreichiſche Beobachter theilt aber⸗ 
‚mals Auszüge aus den Hydra-⸗geitungen mit, deren 
Inhalt aber ſchon größtentheils bekannt iſt. Das 
wenige Neue in denſelben beſchraͤnkt ſich auf Folgen⸗ 
des: „In der Nacht vom asften auf den asſten Juni 
werfolgten die Griechen den fliehenden Feind bis zu 
den Muͤhlen von Erafino (Kefalia) zwiſchen Myli und 
Argos, wo er ſich jenſeits des Fluſſes, der beide Heere 
trennte, lagerte. Am arften in aller Frühe: detafchir⸗ 
te der Feind 60 Reiter, um Tſchiveri in Brand zu 
ſtecken; allein dieſe kehrten bald wieder zurück. Ge⸗ 
gen Abend ſchickte derſelbe die Avamgarde ſeines li 
en Flügels über Argos hinaus und auch fogar Neis 
ter aus, um die Umgegend von Napoli zu recognos⸗ 
ciren. Der Feind drang bis Arta vor; aber wenige 
von Napoli abgeſandte Reiter, vereint mit den Bes 
waffneten der Umgegend, ſchlugen, unter dem Schutze 
der Kanonen von Palamidi, die Araber zuruͤck Ibra⸗ 
him Paſcha, welcher faſt ohne Gefechte von Laondart 
bis Tſchiveri vorgeruͤckt war, 1g, jetzt, nachdem 
er allenthalben Widerſtand antrifft, uber die Gefahr 
nachzudenken, in der er ſich befindet, und zieht ſich, 
die auf feinem Wege befindlichen Orte verbrennend 
und plündernd, zurück; er ging am asſten Juni Mor⸗ 
ens durch Argos, ſteckte es in Brand und ſchlu den 
Beg nach Tripoliga ein. Den erhaltenen Nachrich⸗ 
ten zufolge, ſind die erforderlichen Stellungen von 


den Unfrigen befegt, und der Feind iſt bereits fo am⸗ 
ringt, daß er ſchwer nach Tripoliga wird zuruͤckkeh⸗ 
ren können, wo er, wie es heißt, 600 Kranke und 
Verwundete, und 400 Mann zu deren Beſchuͤgung 
zurückgelaſſen hat. — Laut Nachrichten, die wir (die 
Hydra Zeitung) durch Privatſchreiben erhalten, has 
ben die Generale Colocotroni, Kaliopulb und andre 
die Paͤſſe des Parthenion nit hinlänglicher Macht 
beſetzt, während Demetrius Ppſilanti mit 1400 Mann, 
die er in Eile zuſammengerafft hat, dem nach Tripo⸗ 
lita fliehenden Feinde nachſetzt. Ein heute (den iſten 
Juli) aus Napoli hier (in Hydra) angekommener 
Mann erzähle, man habe am Mittwoch (den zoften 
Juni) von Palamidi aus geſehen, wie bei Achlado⸗ 
campo (auf der Ebene am Fuße des Parthenion) ge⸗ 
fochten wurde; die Nachricht von dem Ausgange bie, 
ſes Gefechtes wird daher von Stunde zu Stunde ers 
artet, 1 l e 
Am 23ften Jun ist im Golf von Vatika (zwiſchen 
Cerigo und der ſädöſtlichen Spitze von Mokeg) die 
„Hydriotiſche Brigg Epaminondas mit Capitain und 
Mannſchaft (elf Mann ausgenommen, wovon zwei 
ins Meer ſprangen und neun mit dem Boote am Lan⸗ 
de waren) ein Raub der Flammen geworden. Ur⸗ 
heber des Brandes ſoll ein Araber ſein, der ſeit lan⸗ 
„ge auf dem Schiffe war und für einen Chriſten ger 
halten wurde. 
Wien, vom 13. Auguſt. 5 
Die Mittheilungen zwiſchen hier und Conſtantino⸗ 


pel werden jetzt ſehr lebhaft, und es werden dußerſt 
wichtige Dinge beſprochen, über die jedoch ein dichter 
Schleier gehüllt iſt. Die Wege find gut und die 


Couriere legen den Weg gewoͤhnlich in 18 bis 13 Tas 
gen zuruck. N Se 1 Be 
} Wien, vom ı5. Auguſt. ro 
Bei der Abfahrt eines Packetbostes aus Corſu am 
arſten Juli traf aus einer Quelle, deren Glaubwuͤr— 
digkeit ſich bei frühern Gelegenheiten oft erwieſen 
5 die Nachricht ein, daß am rcten d. M. Reſchid⸗ 
aſcha einen Sturm auf Miſſolunghi unternommen 
habe; daß am folgenden Tage die elagerten einen 
24ftändigen Waffenſtillſtand verlangt und erhalten hät; 
ten, und daß man die Uebergabe des Plages am aoften 
oder zıften erwartete. 

Das wegen feines koͤſtlichen Weines berühmte Gut 
Sr. Durchl. des Fürften v. Metternich, der Johannis- 
berg bei Rüdesheim, ſoll am asſten December in eis 
ner Lotterie ausgefpielt werden, wozu das Loos 9 Fl. 
koſtet. Bekanßztlſch verkaufte der Fürſt vor Kurzem 
auch die in Würtemberg belegene Herrſchaft Ochſen, 


hauſen. SEEN 
Der Bürger Peters in Pieſting hat zu den chemi⸗ 
ſchen Feuerzeugen Jündhölgchen erfunden, welche wes 
der Mennig noch Zinnober, Carmin oder Gummi 
enthalten, nicht fprigen, ſich ſchnell und Sin ents 
fänden, beim Entzinden einen Wohlgeruch verbreis 
sen, leicht verſendet werden können, durch die Zeit 
nichts an ihrer Kraft verlieren, und nicht theurer als 
andere zu ſtehen kommen. ; 
5 Bruͤſſel, vom 15. Auguſt. 
Berichten aus Paramaribo vom zıften Juni zufolge, 
= das daſige Gericht zweien Individuen, Namens 
oullemer und le Frapper, welche mit dem Franzö⸗ 
liſchen Schooner la Franchiſe eine Anzahl Neger von 
der Afrſkaniſchen Kuͤſte heimlich in dieſe Colonie eins 


\ 


loniſten von St. Weide und der ungewiſſe 


geführt haben, das Urtheil geſprochen. Sie find zu 
einer Geldſtrafe von sooo Fl. Surinamiſch Courant 
verurtheilt, für ehrlos erklärt, auf 5 Jahre des Lan⸗ 
des verwieſen worden, und müſſen außerdem noch die 
Koften bezahlen. Der Direktor einer Plantage, der 
mit in dieſe Sache verwickelt war, iſt zwar frei ge⸗ 
ſprochen worden, hat aber feine Unvorfichtigfeit doch 
mit einer Geldſtrafe von 3000 Fl. buͤßen muͤſſen. Die 
Neger ſind in Freiheit geſetzt und arbeiten jetzt an 
dem Fort Neu-Amſterdam. 
Paris, vom x1. Auguſt. 

Der Aufſtand von Fabrikarbeſtern in der Gegend 
von Rouen hat ſehr bedenkliche Folgen gehabt. Die 
erſte Zufammenrottung von 7 bis 8co Menſchen war, 
nachdem fie alle Senfter einer Baumwollenſpinnerei 
eingeſchlagen hatten, die fie ganzlich zu zerſtören bes 
abſichtigten, auseinander getrieben worden. Aus den 
eingegangenen Erkundigungen ließ ſich indeſſen auf 
noch ärgere Auftritte ſchließen. Wirklich verſammel⸗ 
ten ſich mehrere taufend Arbeiter und drangen, mit 
Steinen, Kuäppeln und Heugabeln bewaffnet, gegen 
die oben erwahnte Spinnerei; zwei Compagnien der 
Koͤnigl. Garde und eine Abtheilung der Gensd'arme⸗ 


rie war ihnen aus Rouen entgegen geräͤckt; dieſe 


Macht war indeß nicht hinreichend, den Aufruhr zu 
ſtillen und erſt als eine neue Verſtaͤrkung aus Rouen 
ankam, war es möglich, die Ordnung einigermaaßen 
wieder herzuſtellen. Mehrere der Aufruͤhrer haben 
aus verſteckten Platzen auf die Königl. Truppen ge⸗ 
ſchoſſen. Ein Gensd' arme iſt von einer Kugel am 
Kopfe getroffen worden, und man iſt um ſein Leben 
beſorgt. Die Gensd'armerie und ge Königl. Trup⸗ 
pen verdienen Übrigens das größte Lob, denn nur ih⸗ 
rem energiſchen Betragen iſt es zu verdanken, daß 
der Auftritt nicht noch blutiger geworden iſt. — man 
erfährt; daß leider ahnliche Verwuͤſtungsſeenen, von 
den Spinnerei-Arbeitern veranlaßt, an andern Orten 
in der Gegend ſtattgefunden haben. x 
Paris, vom 13. Auguſt. 

Der Schiffskapitain von Mackan iſt den aten Mai 
auf der Fregatte Circe von Rochefort abgereiſt, mit 
dem Auftrage, folgende Koͤnigl. Verordnung nach 
St. Domingo zu überbringen: „Carl, von Gottes 
Gnaden ꝛc. In Anfehung der Artikel 14. und 73. 
der Verfaſſungsurkunde, und um dem, was der Fran⸗ 
zoͤſſche Handel, die Unglüdsfälle der ehemaligen Cor 
us 
ſtand diefer Intel, erheſſcht, genug zu thun, haben 
wir befohlen und befehlen was folgt: 1) die Häfen 
des Franzöſiſchen Autheils von St. Domingo ſollen 
dem Handel aller, fayionen geöfinet werden. Die 
Abgaben, die ſowohl beim Ein, als beim Auslaufen 
von den Fahrzeugen und den Waaren in jenen Häfen 
erhoben werden, ſollen für jede Flagge gleich fein, 
ausgenommen die Franzöſiſche Flagge, welche nur die 
Hälfte jener Abgaben zu zahlen hat; 2) die gegen⸗ 
wärtigen Einwohner des Franzöſiſchen Antheils von 
St. Domingo zahlen in ; gleichen Friſten, von Jahr 
zu Jahr, fo daß die erſte Friſt den zuſten December 
1825 abläuft, an die allgemeine Caſſe der Depots von 
Frankreich die Summe von 150 Millionen Franken, 
womit die ehemaligen Coloniſten, die eine Entſchädi⸗ 
gung fordern werden, ſchadlos gehalten werden ſollen. 
3) Auf dieſe Bedingungen bewilligen wir durch ger 
genwärtige Verfügung den gegenwartigen Bewöh⸗ 


N 


nern des Franzöſiſchen Antheils von St. Domingo 
die volle und gänzliche Unabhängigkeit ihrer Regle⸗ 
rung. Gegenwaͤrtige Verfuͤgung ſoll mit dem großen 
Siegel verſehen werden. Gegeben in Paris, im 
Schloſſe der Tuilterien, den 12. April 1828. Gegen⸗ 
ezeichnet: Graf Chabrol, Seeminiſter, Graf v. 

eyronnet, Juſtizminiſter, v. Villéle, e 
ſter.“ — Wir haben bereits gemeldet, daß dieſe Ders 
ordnung auf Hayti angenommen worden iſt, mithin 
hat Frankreich den Staat von Hayli anerkannt. Man 
3 die Einkünfte der ehemaligen Beſitzer auf St. 

omingo auf 30 Millionen geſchaͤgt, worunter die 
Haͤlfte etwa reiner Gewinn war. Sie erhalten folg⸗ 
lich das zehnfache ihres jahrlichen Gewinnes, welches 
ganz dem Preiſe der Gründſtücke auf den Antillen 


gleich kommt. 2 . 
N Marſeille, vom 31. Juli. 


Nachrichten aus Griechenland zufolge, find Coletti 


und Maurocordato, als perföhtiche Gegner Colocetro⸗ 
ni's und der jetzt herrſchenden Parthei von ihren 
Stellen entfernt und haben freiwillig ihre Entlaſſung 
genommen; allein fie befinden ſich nicht im Verhafk, 
wie öffentliche Blätter verſichert haben. Es heißt 
ogar, Maurocordato werde ſeinen fruͤhern Poſten in 
eee (Miſſolunghi) wieder übernehmen. 
Die Juſeln wollen von Colocotroni's e 
wien und machen auch mit Morea keine gemein⸗ 
ſchaftiiche Sache. Ibrahim Paſcha erwartet bei Tri; 
poliga Verſtärkungen aus Candig. Zwiſchen erſterem 
und Calamata haben ſich Abtheilungen von Griechi⸗ 
ſchen Partheigaͤngern aufgeſtellt, welche die Verbin⸗ 
dungen von Ibrahim's Armee mit Modon erſchweren, 
die aber keineswegs einem geſchloſſenen Corps die 
Spitze bieten koͤnnen. P 


: ; Aus Italien, vom 1. Auguſt. 
. nd f Damascus hat auf 
durch die ovinzen, ur Erhebung, er Steuern und 
Beftrafung der Bewohner von Bethlehem, die ſeit 
zwei Jahren nicht bezahlt hatten, ſeine Rache auch 
an Jeruſalem ausgekaſſen. Mehrere Rajahs vom Las 
teiniſchen Ritus wurden in Ketten geworfen, und das 
Kloſter zu Jeruſalem mußte ein Loͤſegeld von 52,150 
Piaſtern für fie zahlen. Dieſe wurden jedoch nicht 
gleich erlegt, ſondern der Pater Procurator mußte 
eine Verſchreibung ausſtellen, wodurch er ſich anhei⸗ 

ig machte, erwähnte Summe 10 Tage vor der An⸗ 
bu des Paſcha in Damascus zu liefern. Außerdem 
müßte er noch eine zweite Verſchreibung von 4422 
Piaſtern für die Aboudie⸗Abgabe oder die Erlaubniß 
erlegen, daß die chriſtlichen Rafahs dem Lateiniſchen 
Ritus folgen und die Klöſter beſuchen duͤrfen. Als 
der Paſcha am aaſten April ankam, verlangte er die 
Bezahlung der beiden Verſchreibungen und da der 
Pater Superior erklaͤrte, er könne jene große Summe 

nicht aufbringen, befahl der Paſcha, ihm die Baſton⸗ 
nade zu geben, und ihn ins Gefaͤngniß zu werfen. 
Der Franzoͤſiſche Agent zu Damascus, Hr. Baudin, 
verwendete ſich jedoch fuͤr den Geiſtlichen und traf 
auch Anftalten, daß die Summe zuſammengebracht 
wurde. Man ſchaͤtzt die von dem Paſcha aus Jeru⸗ 
falem mitgenommenen Summen auf 20,000 Beutel. 

Trieſt, vom x. Auguſt. . 

Berichten aus den Gewällern von Miſſolunghi zus 

folge, war der Capudan-Paſcha am ꝛten Juli vor 


daß eine Hofmeiſterin, um die Erziehung des 


einer Reiſe 


„über den Spaß, 


dieſem Platze erſchſenen. Der Seraskier Reſchid⸗Pa⸗ 
ſcha, der für ſeine Perſon in Vrachori ſtand, foll hier⸗ 
auf wieder dicht unter die Mauern gedachter Feſtung 


vorgeruͤckt ſein. 


5 Madrid, vom 5. Auguſt. ng 
„Die Verlobung der jungen Infantin Tochter des 
jängſten Bruders unſeres Königs mit dem Herzoge 
v. Bordeaux, von welcher das Gerücht ſpricht, oder 
die 15 f zu derſelben, ſollen ein Haupt 
grund zu der, früherhin beabſichtigten Reiſe des In⸗ 
fanten Francisco und ſeiner Familie nach Frankreich 
geweſen fein, einer Reife, die f. Z. von Sr. Mai, 
genehmigt wurde, aber in Folge eines abrathenden 

zutachtens des Raths von Caſtilien unterblieb, was 
die Gemahlin des 9 ſehr betruͤbt, die nicht 
im beſten Vernehmen mit den Portugieſiſchen Infans 
tinnen an unferm Hofe ſteht. Man will nun lien 
dach⸗ 
ten Kindes zu vollenden, aus Paris einverſchrieben 
fei und der Hofſtaat des letzteren werde eingerichtet 
werden. Dahingegen find wuͤrklich Befehle ergan⸗ 
gen, die beſchloſſene Verlegung der Miniſterial⸗Bu⸗ 
reaux aus dem K. Palaſte binnen einem Monate zu 
Stande zu bringen, mit Ausnahme des auswärtigen 
Amtes, welches die Zimmer einnehmen wird, welche 
das Finanz⸗Amt jetzt inne hat. i 
Der Marquis von Campo Sagrado hat beim Kdr 
nige eine Klageſchrift wider die Freiwilligen von Ca⸗ 
talonſen eingereicht. Se. Excellenz iſt nemlich auf 
der Reiſe nach Barcelona überall von dieſen Mili⸗ 
tairs beleidigt worden; ſie haben, in aͤhnlicher Art 
wie einſt die Conſtitutionellen, ein Lied verfertigt, das 
fie, el tragala realista nennen und welches fie unter 
den Fenſtern der ihnen mißfaͤlligen Behoͤrden abſin⸗ 
en wollen; bereits haben fie mit dieſem aufrährert⸗ 
chen Geſang den Generalen von Manrefa und Tor⸗ 
sofa ein Ständchen gebracht. Auch aus Malaga hoͤ⸗ 
ren wir von neuen Verſuchen, die Ruhe zu Abren, 
die man glücklicherweiſe entdeckt hat; zwiſchen der 
Garniſon und den Freiwilligen iſt es zu blutiger 
Schlaͤgerei gekommen. za 
Am 2 d. M. iſt in Barcelona ein junger Franzoͤ⸗ 
ſiſcher Lieutenant, Marquis von Valori, in einem 
Duell erſchoſſen worden. Der Streit entſpann ſich 
bei Tiſche mit Brodkͤͤgelchen zu 
werfen, welches der Lieutenant übel genommen, 
* mit dem Wurf einer leeren Flaſche erwiedert 
atte. I £ 
Gibraltar, vom 22. Jult. „ 

Von Guerillas, im Amtsſtyl Räuberbanden ge⸗ 
nannt, ſchwaͤrmt es in den umliegenden Landſchafzen. 
Eine, die ſich im Bezirk von Sevilla aufhaͤlt, rüdte 
vor vier Tagen bis Torreblanca, nur eine Stunde 
von Sevilla, vor. Es wurde ein ſtarkes Detaſche⸗ 
ment Truppen wider fie ausgeſchickt, fand aber die 
Guerilla zu ſtark und hielt es kluger, eiligſt wieder 
umzukehren. Sine andre Guerilla iſt aus Neu⸗Caſti⸗ 
lien durch die Sierra Morena heruntergekommen und 
befindet ſich jetzt in der re Cordova, wo fie ſich 
bereits beritten gemacht hat. In der Provinz Jaen 
zwiſchen Linares und N. S. de la Cabeza iſt eine 
ſehr ſtarke. Dieſe Guerillas thun den Einwohnern 
kein Leid, fle 1 5 es bloß auf die royaliſtiſchen Frei⸗ 
willigen abgeiehen. Ihr Benehmen iſt übereinſtin⸗ 


mend) undidiefes: laßt vermuthen, daß es von einem: 
und demſelben Impulſe ausgeht. 


ö - © Buenos Aires, vom 11. Juni.. 
Di. Juan Ant: la Valleja, D. Man. Oribe und’ 
andre Offiziere und Bewohner der Banda oriental 
ingem am arſten April von hier ab und landeten die⸗ 
Kalbe. Nacht auf dem entgegengeſetzten Ufer, in der 
Abſicht, das Land wider die. Braſiliſche Regierung 
aufzuregen. Es hatten ſich, nach vorher wit la Vals 
leja getroffener Abrede, an die 200 Mann auf der Ins 
605 wo die Landung geſchah, geſcharrt, ſich aber, aus 
furcht von den. Braſilierm endeckt zu werden, vor, 
feiner Ankunft wieder zerſtreut, fo daß er anſiact be⸗ 
waffneter Huͤlfsmannſchaft bloß zwei Pferde vorfand,, 
wit welchen er zwei ſeiner Leute beruten machte und 
für die übrigen andre Pferde zuſammen holte, Bald 
traf er auf eine Abtheilung von etwa, 40 Braſil. 
Reitern vom Corps des Fructuoſo Ribeiro, der mit 
noch 30. zu Arenal Grande ſtand. La Balleja, ritt je⸗ 
nen entgegen. und ſie gingen ſogleich zu ihm über, jo’ 
wie auf dem weiteren Wege eine Anzahl der Eins 
wohner, dergeſtalt„ daß er ſich bald an der Spitze 
von 309 Wohlbewaffneten fand. Mit dieſen. ruͤckte 
er in Soriano und in Mercedes oder Capilla nova 
ein und nachdem er dort: die republicauiſche Negie⸗ 
rung wieder eingerichtet, ging es auf Nincon de las 
Galinas zu, deſſen Garniſon von 200 Mann; er ſchlug. 
un vereinigten ſich die Milizen in der von ihm 
e Gegend unds ſelbſt einige Portugieſen. 
mit 1 er a viel Pferde und Lebensmittel: 
vor. Indem er über den Negro zurückging und ge⸗ 
en den Perdido worrückte, bemachtigte er ſich Durch 
ſt. 9 0 des Fructuoſo Ribeiro, Byaſiliſchen 
Militair. Befehlshabers des Landes, ſo wie ſeiues Ger 
olges, das, mit Ausnahme der Dffisiere,. u 
m: überging; Dieſes that bald darauf au Fruͤs⸗ 
tuoſo Ribeite ſelbſt und verbrannte, zu St, Lucia auf; 
der Straße öffentlich feine; Katſerliche Unifoym, wor⸗ 
auf 85 dem Commandanten in Montevideo (Gen. Le⸗ 
cor Baron da, Laguna) eine Aufforderung zur Ueber, 

des, Platzes ſändte:. * 

Pont⸗Lauis auf Jsle de France; 

„vom 1 April 8 1 

Der Robuſte von Bordeaux iſt von Calcutta hier 
angekommen und überbringt die Nachricht, die Bir⸗ 
manen hätten Rangdon den Engländern, wieder ent⸗ 
riſſen, die Stadt verbrannt und ein großes Blutbad. 


gabe 


75 er 


unter ihren: Feinden angerichtet; 


955 Pu * It da nu: m. 182 
le Kreis⸗Erſatz Commiſfſon des Stertiner“ Kreiſes! 
wird den 1% 20% 2Min 82% , und 24. September. 
b. I, die Nebiſton ſämmelicher junge Männer dieſes⸗ 
Kreises, weiche in dem Zeitraum vom rſten Januar 1807 
bis-ulimo Deeember 1805 geboren find und ihrer Mili⸗ 
iairverpflic tung noch nicht: nenihatı haben, hieſelbſt, im 
dem galhhauſe, vornehmen.“ Es werden daher die Ber: 
pflichte ten blerdu ch, aufgefordert), ſich in den vorbemerk⸗ 
ten Tagen, auf die erfotsendrebeſondere Vorladung, uns: 
fehlbar derfönlich zu geſtellen, oder ihr Ausbleiben durch 
ihre nüchſten Velwandten, oder ſchtiftlich, zu entſchuldt⸗ 
gen; indem von den Jusb leidenden, und ſich, bey erwa 
unterbleibender beſondern“ Vorladung nicht fteywilig 
Meldenden, angenommen werden muß daß ſie ſich ihrer 


a 


Meilitait⸗ Verpflichtung ab ich lich zu entziehen ſuchen / 


wovon ſie die geſetzlichen Folgen, befonders- aber, die 


vorzugsweiſe Einftelung: ohne Looſung ſich ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben.. Stettin den roten Auguſt 1925. eig 
Könige, Voliseh-Direftor und erſtes Cio il Mitglied 
der Wetit-Erſaß Semen iner Kreiſes. 
\ tolle. 


ELiterariſche Anzeige. 

In der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung i 
Danzig it ſo eben eine Schriſ erſchienen, die kun 
Intereſſe finden und dem Kaufmann, Handwerker und Ger 
ſchaͤftsmann nicht gleichgültig ſeyn dürfte; daher ich 
dieſe der allgemeinen Aufmerkſamkeit empfehlen kann. 
Sie bettifft einem ſehr wichtigen Gegenſtand, und ik un⸗ 
ter nachſtehendem Titel in Stettin in der Nieolaiſchen⸗ 
Buchhandlung zun deigeſetzten Preis zu haben. 7 

Unſere ehemalige Zunſt und Innungsverfaſſung, und’ 
die Gewerbefreyheit in Preußen. Beide in ihren Fol⸗ 
gen und Wirkungen, dargeſtellt von Heinrich Albrecht, 
vormaliger undeſoldeter Stadirath in Königsberg. in; 
Preußen, 81 Bogen, geh, 10 Sgr. 

Unſere Schickſale während unſerer Gefangenſchaft un⸗ 
ter Napoleon, in den Jahren 1813, 14) von C. Punpel,, 
Preutiſchem Reglecungsrath, geh. 71. Sgr. 


Verbindungs⸗Anzeige⸗ 

Unſere am ıgten: dieſes Monats vollſogene eheliche: 
Verbindung zeigen wir Freunden und Verwandten biers: 
mit: ergebenſt an. h 5 5 

2. Theune.. wilhelmine Tljeung;; 
geb: Wegener. 
Entbindungs⸗ Anzeige 

Die am asſten d. M., Nachmittags erfolgte glückliche; 
Entbindung meiner Frau von einem geſunden Mädchen. 
beehre ich mich thellnehmenden Freunden hiermit erges- 
benft; anzuzeigen. Stettin den leg n - 


o 
Die Herten Hautdoiſten des 34 fen Infanterie Regi 
ments, weſche ſchon mehrere un Beifall meiner: 
geehrten Gäſte in meinem Garten ſſch hören ließen, wer⸗ 
den wahrend ihres diesmaligen Aufenthalts in Steitin 
des Sonntags, Mentagt und Mittwochs Nachmitiggs! 
it’ Hartenmuſik gufwarten; won ich meine werthen; 
Gate ergedeuſt einlade Die Wittwe Langerbeck. 


15 A i i ge m. un) 
Meine wohnung: (Nam, Fenner No. 39 
J 7 1. * 2 


Bahr J uͤbner, 
rraet: Ant) Operatent und Geburtshelfer. 


7 


Die Wechſelbandlun g 
. W. l 
525 e 


een eee 1 
e nit hal & Co in p. 
ifſchlaͤgerſtraße No,, 19, 1 
empfiehle ſich 2 befien er aller Arten Verde 
5taats papiere, er zen zc. unter voriüg 
billigen: Bedigungen z. 1 * 


FD 


2 Commiſſions⸗Lager N 
U 0 
$ Bernſtein⸗Waare n, $: 


FFF 
welche ſehr ſauber gearbeitet und wovon beſonders die 
Perlſchnuͤre in mannigfaltigen Fagons und Farben, ſo⸗ 
wie Cigarrenſpitzen ꝛc., ſich auszeichnen, bei 

Johann Ferd Berg, große Oderſtraße No: 12. 


Neueſte fagonnitte Bänder,’ ein bedeutendes Sortiment 
der neuefien Flohrtuͤcher und Shawls, Gürtelbänder, feine: 
Horn, und Schildpett⸗ Kamme, geſtickte und gemuzfte: 


Striche, eoulenrte Boſtard⸗ Borten, wallene Plattſchnure, f 


echte und unechte Blonden, Hand ſchuhe aller Art, engs: 


liſche Jabots Batifte, fertige Jabets von Baſtard und k 


Batif,. neueſte weiße und ebulenrte Boſſard⸗ und Das 
kiſtlücher, Pariſer Jahndurſten, feine engliſche Scheeren, 
fo wie auch ein vollſfändiges Lager von bronce Gardinen⸗ 
Roſetten, Gardinenhalter und. Klingel riße eit fiehlt! 

ö Heinrich Weiß. 


— — g 
Franzoͤſiſche und füchfifehe Merinos 
in allen Farden empfiehlt: Heinrich weiß 


Waſſerdichte ſeidene Herrnhuͤte 
vn dem feinſten Glanz-Velpel und neueſter Fagon“ 
empfingen wir eine bedeutende Zuſendung in unuͤder⸗ 
treffbarer Schönheit und Güte, die wir zu dem 
beſtimmtem Preiſe von 2 Rthlr. 8, Gr. ergebenſt em⸗ 
pfehlen. . 

Eine zweite Sorte, welche bereits für 2 Rihfe.- 
Gt. empfohlen worden, haben wir auf: 
a a PER SH Thaler Saen ne 
im Pre ſe, dar dieſe 0 n! 18. A die jesund cht 
2 Wante, Bent fick. che Abe 


be zu empfehlen iſt, tergeſetzt. a 
&. Born ee Comp. 


Z. breiten 
feinem achten Kantengrund oder Zwirntüll, die Elle n Rt., 
nebſt- achten Tull ſtreiſen⸗Kanten und mehr denn 
8 achte . hauben im allen: 
möglichen. neuen Formen dilligſt bey Ka} 
lichen neuen Formen di Ae, J. Benn & Eimp: 


Berliner und! Pariser Porzellan- Tassen, 
sehr schön bemalt’ und'starkwergoldetz sind’neuer-- 
dings angekommen, und: en. sehr 'wohlfeili 
werkauft: bei: F., C. Schmidt. 


Beste Sorte’ Steingut zum Fabrikpreise in: der 
Niederläge bei: D. F., C. Schmidt, 


„Feine 2, breite Elrenſſtennes, Aachener Fabrikdte, zu 
Damen,Antuͤgen,, in den medernſten Karben, erhielten 
wir ſo eben Sebrüner Wald, 

u NN oben der Schuhſtraße No, 6243. 


e Gründlſchen Unterricht in allen weiblichen 
ne — —— ee ie De 

eilt. Auguſte chummel, woh zam Bo beym 
a 5 SR 


* »: » ® 

Ich zeige hiermit an, daß mir das Recht: Hans: 
eſßelanten und übriges Hausgeſinde anzunehmen, und 
wiederum zu entlaſſen, bereits ſeit ſechs Jahren zuſteht, 
und daß bie Annahme und Entlaſſung des ze. en 
(man ſehe das vorige Stück dieſer Zeitung) demgemäß 
durch mich, als Geſchaſtsfuͤhrer und Affocie der Brenn⸗ 
und DeſtillieAnſtalt von Moritz &. Roth; welche Firma! 
ich bis zum Ablauf des Contractes zeichnen werde, ge⸗ 
ſchehen if. Der zc. Schultz koͤnnte übrigens ſeine Stelle 
in gedachter Anſtalt noch heute bekleiden, hätte derſelbe 
nicht Anlaß zu ſeiner Entlaſſung gegeben. Es gereicht 
uͤbrigens zu feinem’ eigenen Vortheil, daß die durch ihn 
gehoͤtigen Ortes, hinſichts derſelben, gemachte Veranlaſ⸗ 
ung, ibm ein Reſultat gew bit hat, welches demſelden,, 
durch Aufuhrung der Worte: daß jene, aus ibm be⸗ 
annten und einleochtenden Gründen geſcheben ſei, zur 
Anerkennung feines Unrechtes gebracht, weshalb ich ihm 
zu ſeinem ferneten Fottkommen nicht undeßülflich fein. 
werde. E. W. Roth. 5 


Der Handlungsdiener Herr V. W. Rehkopf iſt aus 
meinem Geſchaſt entlaffen.- D. F. C. Schmidt. 


Der Reiſende Herr Carl Eduard Weber. iſt ſeit dem 

aten Auguſt ex nicht mehr in meinem Geſchaͤft; welches 

ich“ meinen geehrten Handtungsfreunden der Ordnung 

wegen hiermit aneige. Beru am roten Auguſt 1825. 

ö C. Cor ſica,, Inhaber einer Rauch⸗ und: 

e Schnupftabacks Fab rike. 

Es witd zu Michaells oder auch erſt Ende November: 

d. J. eine tüchtige Wirthſchafterin auf dem Lande ge⸗ 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Zeitungs⸗ Exped. 


Es wird) ein tüchtiger Weißg lasmacher lache 12 


4 
7 


ſofort in Arbeit treten kann; wähere A. 
1 — E87. Heingesin. Stettin. 


Et 5 8 . Kan 
„Ein janges Mädchen, welches in allen weiblichen Apr 
beiten geüßt iſt, ſucht zu Michaelis bey einer ſoliden⸗ 
Familie ein Unterkemmen ;, ſie ſieht mehr. auf eine 
freundliche Behandlang als oles Gehalt: Das Nähere 
wird die Zeitunge⸗Expedition nachweiſen. 
Een ng bin ——E—— — 
Je ken tetal Citation. 
e zur Zeit dem Rittmelſter Carl Wilbelm Kerhinande 
von Bismarck zugebörſgen, im a 12 dns 
Hinterpommern belegenen Güter Ku ephoff, Jatchlin und 
Kult, bnd fiuder, Alt von Dewitzche Lehre: gewoſen, 
doch ſchon. im Jahre nds aus dem Be Ler von, 
Dewitzſchen Famite berausgegangen zun dlebderk uf 
lch an den Hauptmann vol Edling 'verd- Fert, de mnächſt: 
au dem Eanonicus von Coden und die Amtieute Kieſe⸗ 
ling und Maller-gedt-hen, von welchen ſelbige unter dem 
neten Abri 1737. det Major Aaguſt Friedrich von Bis 
mars käuflich erwarben hat. Da dis genannten Güter 
noch jezt als non Decitzſche Feine: ver leicht o 
we den, auf den Antrag: des Heiltmeiſters von ant 
auf Tutephoff, ſämmtliche Aanaten des Geschlechts der 
von Denis und alle ſonſtine Leſchlechter, weiche . 
Güter’ Fehusanfprüche zu miches ch berechtigt halt 
mochten, jedoch mit Ausnahme der lehnsſähigen Des 
cendenz des Mojors Auguſt Friedrich von Bismarck, bier 
durch, aufgefordert, ihle etwanjgen Lehntechte an den! 


wugenammten Gütern, namentlich das Nenncationdrecht, 
das beneſiclum taxz, das Reluitions, und Vorkaufsrecht, 
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den sten 
November d. J, Vormittags 11 Uhr, vor dem Deyn⸗ 
kirten Heren der Landesgerichts⸗Referendarius von 
Pawelsz ongeſezten Termin, entweder Beriönlich oder 
durch einen bieſtgen, mit Vollmacht und hinreichende 
Information zu verſehenden Juſtiz⸗Commiſſarſus, wozu 
denen, welchen es hier an Bekanntschaft fehlt, der Eris 
minalrath Schmeling, Juſtis⸗Commiſſarius Voͤhmer und 
Juſtil,-Commiſſarius Reiche vorgeſchlagen werben, ana, 
zeigen und gehörig nachtuweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie, wiewohl mit Ausnahme der 
lebns fähigen Descenden ! des Maiors Auguft Friedrich 
von Bismarck, mit allen ihren Lehnrechten an den ge, 
naunten Gätern Kniephoff, Jarchlin und Kuͤltz werden 
präcluditt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſa weigen auf⸗ 
etleg und die Güter Knleoboff, Jarchlin und Kuͤltz, 
kückſichtlich des ven Dewitzſchen Geſchlechts und auer 
ſonſtigen Geſchlechter, mit Ausnahme der Ichnsfähigen 
Deseenden! des Majors Auguſt Friedrich von Biss 
mare, für Allodialgäter dergeſtalt werden erklärt wer⸗ 
den, daß dle in vordemerkter Art bedingte All odial⸗Ei⸗ 
genfchaft derſelben im Landbuche vermerkt werden kann. 
Stettin den ı6ten, Jung 7825. 1 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht. 


Eh Verkaufs- Anzeige. : 
Wir baben zum Öffentlichen Verkauf des bey Nieder 
vr auf der Oder liegenden Oderkahns P. No. 291, 
ein Kahnſchiffer Peter Düring in Niederzahden zuge⸗ 
dig, einen Termin auf den 7ten September dieſes 
ahres, Nachmittags um a Uhr, in Niederzahden im 
Schulzenhofe angeſezt. Dieſer Kahn iſt mit Zubehoͤr⸗ 
Rüden auf 245 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
chaͤtzt worden und die Taxe nebſt Inventarienſtücken 
aun in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Kauflu⸗ 
ige werden daher aufgefordert, ſich im Termine einzu⸗ 
nden und ihr Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung 
der Intereſſenten, zu gemärtigen hat. Zugleich fordern 
wir alte unbekannte Schiffsglaͤubiger auf, in dieſem Ter⸗ 
min ihre Anſprüche an den erwähnten Oderkahn auzu⸗ 
melden, widrigenfalls ihnen Damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Stettin den 21. July 1825. 
a Königl. Marien⸗Stiftsgericht. Sartwig. 


| aus 
“einem Wohnhauſe, 1 
„Stallgebaͤude mit Remiſe und Wagenbehaͤltniß, 


f Vormittags 
10 Uhr im Forſthauſe zu Meſſenthin angeſetzt, wozu die 
bierauf Neflectirenden eingeladen werden. Die Bedin⸗ 
gungen werden im Termine 


den, und ſind auch vorher in der rathhaͤuslichen Re 
ſttatur zu erfahren. Stettin den 1 et un 


Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ. w. 


Das zum Nachlaſſe der Koufmangswitttee Scheibert 
gehörige Haus zum ganzen Erbe, in der Schuhftraße 
fub No, 285 hieſelbſt, mit den dazu gehoͤrigen Wieſen, 
welches alles 2062 Rtblr. 2 Or. gerichtlich tarirt worden 
ik, foll, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, öffent 
lich an den Meistbietenden verkauft werden. Die Liei⸗ 
tationstermine find auf den sn Oetober e., den ariien 
December c. und den arten, Februar 1826 blerſelbſt ans 
geſetzt, wozu wir zahl, und beſitzfahige Kaufluſtige eins 
laden. Die Taxe iſt dem hier ausgehaͤngten Subha⸗ 
fintionspatente beygefuͤgt, kann auch zu jeder Zeit in un⸗ 
ferer Negiſtratur eingefehen werden. Gartz den 18 July 
1825. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 

Nachdem von uns über den Nachlaß des am sten 
November 1823 bier verſtorbenen Zimmermeiſters Jo⸗ 
hann Ludwig Richter der Coneurs am arten July d. J. 
eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelder, Sachen, Effeeten, 
oder Btriefſchaften binter ſich haben, aufgefordert, den 
Erben davon nichts zu verabfelgen, vielmehr uns davon 


ſofort Anzeige zu machen, und die Gelder, oder Sachen, 


jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte, in 
unſer Deroſitum abzuliefern. Sollte 11 den Erben 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird dies 
für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
daſſeibe nochmals deigetrieben werden; wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwei⸗ 
gen, oder zuruͤckhalten ſollte, fo wird er noch auger dem 
alles feines daran habenden Unterpfond: oder andern 
Rechts für verfuftig erklart werden. Ppritz den zuſten 


July 1823. 
Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Zu verauctioniren anfferbalb Stettin. 

Behufs der Theilung ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß des 
hieſelbſt verſtordenen Seeſchiffers Johann Klock, heſte⸗ 
bend in Fayance, Oläfer, Zinn, Kupfer, M-ffing, Blech 
und Eiſen, Leinen und Betten, Mobilien und Hausge⸗ 
rath, einem vierſitzigen Jagdſcklitten, und iwey Rüben, 
in Termino den sten September dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, im Haufe des Etblaſſers, meiſtbie⸗ 
tend oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden; welches etwanigen Kaufliebhabern bier 
durch bekannt gemacht wird. Neuwarp den raten Aus 
guſt 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Mit dem Neubau des hiefigen Set. Georgen Hos pi⸗ 
tals fon im künftigen Jahre vorgefchritten und der Bau 
entweder im Ganzen oder auch die dabey vorkommenden 
Zimmers, Maurer,, Tischler, Schloſſere, Glafers, 
Toͤpfer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten einzeln an den Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden. Zur Annahme der Gebote 

aben wir einen Termin auf den asſten September d. J., 
ormittags 10 Uhr, in der hieſigen Rathsſtube ange⸗ 
ſetzt, wozu aualificitte Bauunternehmer und Werkleute 
biemis eingeladen werden. Zur Nachricht derſelben 


. 


dient, daß fie fich bey der Gentractfchlichung allen den 


Bedingungen unterwerfen muͤſſen, welche von der Königl. 
Regierung durch die Verordnungen vom 18ten Nopbr. 
1823 (Amtsblatt No. 55 Pag. 595), und vom zaſten 
April d. J. (Amtsbla:t Ne. 19 Pag, 192), für die Ueber⸗ 
nahme von Königl. Bauten, vorgeſchrieben ſind und daß 
Zeichnung und Anſchlag, wonach gebauet werden muß, 
im Termin vorgelegt werden ſollen, jedoch auch früher 
ſchon in unſerer Registratur nachgefehen werden konnen. 
Poͤlitz den ı8ten Auguſt 1825. Der Magiſtrat. 


Zu verkaufen in Stettin. 


8 illigen Preiſen, bey 
Futtergerſte zu ſehr billigen P C. . wenreich. 


— meinem det, si au räumen, vertaufe, ic 
oll. Süßmilchefäfe bey e 4 Gr. 
leine Eidammerkaͤſe circa 3 Pfd. ſchwer zu 44 Gr. das 


„ i theyen billiger. 
Pfd. alt Cour., in Parth Seel. G. Bruſe Witwe. 


einen, fein mittel, mittel und orbinairen ganz rein⸗ 
Kae Caffee, mittel Raffingde, weißen Kochzucker, 
Pfeffer, feinen Cassia Lignea in Bunde, Maelsblumen, 
Nelken, Vanille und Gewuͤrz⸗Chocolade, Catavanen⸗, 
Deccoz, Perle, Kugel, Hayſan und Congo⸗Thee, ger⸗ 
maniſchen Caffee und prp. Magdeburger Cichorien in 
J, , 3. und . Paketen in braunrothem und blauem 
Papier verkauft ſehr billig , 

Friedrich Schmidt, Marienkirchhof No. 779. 


Leichten Portsriertaback in kleinen Rollen und geſchnit⸗ 
ten, Juſtus⸗Siegeltaback, Louiſtana⸗, Portocarero und 
mehrere Sorten Pakettabacke von angenehmem Geruch, 
ſo wie feine Cigarren ſehr billig bey 

Friedrich Schmidt, Marienkirchhof No. 779. 


Gutes, gefundes, uſcht geſchwemmtes büchen und 
Sch eee ee ene en een, 
Carl Mplen, Fuhrſtratzen⸗ und Altboͤterberg⸗Ecke. 


Den „Adler⸗Kuͤſtenhering ve. kauft billigſt. 
Sede uten n ae B. B. L. Goldener 


Ein glaſurter gebrauchter Ofen iſt billig zu haben, 
große Oderſtraße No. 6. 
—— 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Porzellan Auction. 

Die Koͤnigliche Berliner Porzellan Manufactur wird 
bier in Stettin im Saale des Schuͤtzenhauſes, die bereits 
in der Wa ee Woche angefangene oͤffentliche Ver⸗ 
ſteigerung mehrerer weißer Porzellane, als: Thze⸗, 
Kaffee- und Taſel⸗ Service, Teller, Taſſen, Kaffee⸗, 
Milch⸗, Saane und Theekannen, Schuͤſſeln, Terrinen, 
Affiettem, Fruchtkoͤrbe, Biden Figuren, Leuchter, Waſch⸗ 
decken, Spuckkaſten, Pfeiffenkoͤpfe und dergleichen, vom 
zaſten Auguſt Vormittags 9 Uhr an, durch den unter; 
zeichneten Beamten der Koͤnſgl. Manufactur am Montag, 
Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag und Freytag, gegen 
118 baare Bezahlung in Preußiſchem Courant, fortſetzen 
aſſen. Die an jedem Tage zu berauctionirenden Porzel⸗ 
lane können, wie bisher, eine Stunde vor der Auction 
uͤberſeben werden. Stettin den zoſten Auauſt 1825. 

. f Brsconier. 


Freitag den zcſten Auguſt, Nachmittags = Uhr, 
ſollen im Haufe des neuen Kirchhofes öffentlich ges 
gen gleich baare Zahlung verſteigert werden: 

Porcelain, Glas, eine Stubenuhr, Metall, Fer 
nenzeug, viele Betten, männliche Kleidungs⸗ 
ftüde, Hausgeraͤth, gut conſervirte Meubles 
aller Art ꝛc. Reis ler. 

Montag den zoften Auguſt, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich am Holzbollwerk im Gaſthof zur Stadt Copen⸗ 
hagen in öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkaufen: ein ſehr gutes Pianoforte, Stutz und 
Wanduhren, Spiegel, Sopha, Stühle, Commoden, 
Kleider ⸗Seetetalr und Spinde, allerhand Haus: und 
NRüchengeräthe, Betten u. m. a. Oldenburg. 


ee Di Senne ze den A han 21 
In der von mir am zoften Auguſt am Holzbollwerk 
im Gaſthof zur Stadt Copenhagen abzuhaltenden Auetion 
koͤmmt auch ein gläfernes Schiff und eine Badewanne 
mit zum Verkauf. Oldenburg. 


Am Montage den goſten d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
werden durch mich, Bauſtraße No. zar, gegen baare 
Zahlung in Courant verauctjoniret werden: eine 
Parthie eiſerne Handwerkszeuge fuͤr Zimmerleute und 
andre Handwerker, auch Toppketten, Rungenketten, 
Forken, Achſen, Beile, Dreyfuße, Schloͤſfer u. dergl.; 
ferner 1 Sopha mit 12 Stühlen, ein neues und ein 
altes Fortepiano, mehrere gebrauchte Sachen, ein 
Holzwagen und ein Hollſteiner Wagen. 

Thebeſius, vereideter Auctionarius. 


MNiethsgeſuch. 

Zum ıften Oetober wird eine Wohnung von 2 geraͤu⸗ 
migen Stuben mit oder ohne Kammer, etwas Kellerraum, 
Holzgelaß und einer Kammer für einen Dsmeſtiken, in 
der Oberſtadt gelegen, zu miethen gefucht. Die verfiegel- 
ten Nachweiſungen mit I. G. bezeichnet, wird die Zei; 
tungs⸗Expedition in Empfang nehmen. r 


A be vermiethen in Stettin. 

Zwey freundliche Stuben und Kammern nach de 

Hofe hinaus, nebſt Vorgelege zum Kochen und Helge 

Fa f ee 
iethee zu uͤberlaſſen. Das Nähere i 

Hauſe No. 583 große Wollweberſtraße parterre. 0 


In der Bauſtraße No. 479 feht zu Michaells dleſes 
Jahres die dritte Etage iu vermiethen; beſtehend 115 
4 Stuben, einer Speiſekammer, hellen Küche, nebR ſepa⸗ 
tatem Keller, und gemeinſchaftlichem Boden. 


Ein Quartier von 3 Stuben, 2 Cablnets, Küche 

Speiſekammer, Pferdeſtall, Holz⸗ und Wagengel 

zum ıflen Sete in vermieshen, Aubfltaße Ne 125 ib 

— — — K — 
n meinem Haufı e Wollweberſtra 5 

u um rſten 8 . Stube und aus 4 

195 heraus mit Meubel, nebst a vermie⸗ 
N 2 ! n. 


ge mo. e an And Be Fe] Ssuben, 10 wie 
8 n einze 
Michgelſs diefes Jahres in rmieiben. EIER 


» 2 


ins freundliche Wohnung iſt an junge Leute, die das 
Hiefige Gymnaſium beſuchen, zu Michaelis d. J. zu ver⸗ 
miethen, und die nähern Bedingungen große Wollwe⸗ 
berſtraße No. ses eine Treppe hoch zu erfragen. Stet⸗ 
tin den 24ſten Auguſt 1825. 


Kleine Dohmfrafe No. 687 if eine Stube, patterte, 
mit auch ohne Meubel, zu vermiethen. 


No 763 am Roßmarkt iſt eine Stube nebft Schmiede 
zum erſten October zu veimiethen. 


— — —̃ͤ — 
Die Belle Etage im Haufe Koͤnigsſtraße No. 184, 
eſtehend aus 5 Studen, Küche ꝛc., in zum ıflen Oeto⸗ 
et d. J. zu vermlethen. 


— —⅛ẽẽ 


Eine Parterte⸗Wohnung von nen Stuben, Kammer, 
Küche und Holigelaß, it im Haufe No. 113 am Pla⸗ 
dien, zum kommenden ıfen September zu vermiethen. 


Ein Wagenraum tft zu vermiethen, große Dohmſtraße 


No. 795. 5 
Ein ſehr geſunder Stall zu drey Pferden, mit Futter⸗ 


voden Rohr zu vermiethen. Pelzerſtr. No. 655. 


in Wein⸗Schenkkeller iſt zum ıflen Oetober c. zu 
dene e ni Fischmarkt No. 1083. 
In dem Hauſe große Oderſtraße No. 5 ſind in der 
Bin ge 1 Hofe zwey Stuben, 1 Cabinet, 
Küche und Helzſtall, zum iſten Deister e. zu vermie⸗ 
then. 


Im Haufe No. 82, 


i ach iz der ine, 
tage eine Stube mit auch ohne Drexbles zum.ıjien 
Other d J. iu vermiethen. Das Naͤhere iſt in gen 
dachtem Haufe bei dem Lehrer Reichert zu erfahren. 
.. — —— nenn: men 
Ein Logis von 2 bis 3 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche 
5 iſt zum iſten October d. J. zu vermie⸗ 
then, am Holzbollwerk No. 1098. . 
Am neuen Markt No. 952 iſt eine Wohnung von 
g Sine Kabinets, a Böden, Holigelaß auf 5 Klaf⸗ 
tern, und 2 Keller zu vermiethen, und mit Michaelis 
d. J. oder mit Neujahr k. J. zu beiſehen. 


EN ® 
Krautmarkt No. 979 iſt zum iſten September elne 
meublirte Stube zu vermiethen. a 

Sie dritte Etage, Speichetfraße No 78; hefichend aus 
3 Sana Kammern, Küche nebſt Zubehör , iſt zum 
afien Detober e. an kudige Miethet zu überlaffen, 


3 — — —— — 
Schiffsbau-Laſtadie No. 3 iſt eine Stube nach der 
1 un, Boden und Holigelaß zum ıflen 
October d. J. zu vermiethen. i ; 
m zurecht 
Die Kloſterwaͤſche und Trockenſtelle an der Oder fol 
ande wide vom kſten 


Detober d. J. auf drei Jahre 
verpachtet werden, wozu am roten eptember Vormlt⸗ 


tags 10 Abr, in der großen fe Bez ein Bietungs⸗ 
t worden ik. Die Bedingungen, unter 
wildes 0 me Beherlung einer Caution il, Ein 


nen ſchon zuvor bei dem SloftereSerret. Scheele einge 
ſehen werden. Stettin den aaſten Auguſt 1825. 
Die Johannis⸗Kloſtet-Deputation. 


Betanntmachungen. 
Meine Wohnung und Comtoit i im Kaufe des Herren 
Oldenburg, große Oderſtraße No. 6. 
5 Louis Sauvage. 
Da ich mit Michaelis d. J. mein Geſchafc niederlege, 
ſo beabſichtige ich, mit meinem Waarenlager auf das 
baldignle aufzuranmen, und verkaufe daher zu den billige 
ſten Preiſen. Stettin den ig9ten Auguſt 1828. 
Verwittwete Bruͤnlein. 


Altes Thauwerk, getheert und ungetheert, kauft 
Ad. Altvater, Langenbruͤckſtr. No. 88. 


Einem bochgeehrten Publikum mache ich hier 
mit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Kleiderma⸗ 
cher hier etablirt habe. Ich bin im Stande, einem Je, 
den nach Wunſch schöne und moderne Arbeit billig und 
prompt zu liefern, und bitte um geneigten Zuſprüch. 

Kleidermacher C. J. Schmidt, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 132, 


Als Geburtshelferin emrfi hit ſich einem hochgeehrten 
Publikum, die approbirte Hebamme Fritz, 
zam neuen Markt No. 957. 


Es wird in einer nicht unbedeutenden Wirthſchaft in 
e 1 815 . 1 Wirtbichafr 
terin geſucht;  bierauf Refleetirente wollen das 
in der dleſtgen Zeitungs⸗Expedittan erfragen. 28 


Miniatur⸗ und Oehl⸗ Malerei. 

Zur beſten Ausführung aller dergleichen Arbeiten, fo 
wie zum gründlichen Unterricht im Malen und Zeichnen, 
erbietet und empfiehlt ſich 

C. G. Rarutz, Portraitmaler, 
Roſengarten No. 263. 


Lotterie 
Zur zten Klaſſe safter, Lotterie find die Erneuerungs 
go wie auch noch einige Kauflooſe bis zum ni 
Ser tember, wie auch zur zaften kleinen Lotterie, deren 
Ziehung den rſten September anfängt, noch ganze, halbe 
und viertel Looſe zu haben, bey J. E. Rolin. 
el a 1 


Geldgefud,. 


2000 Rthlr. werden auf fichere othek ; 
das Nähere zu erfragen beym S 
Magdeburg. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 


800 Nihlt. (Achtzundert) Courant liegen zum ꝛſten 
Gab den ee bent. de erfähr mar I De 
ek zu He . o? erfährt 
3 wi 98, Expedition hrt man in der 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 


Vom 26. 


London, vom 10. Auguſt -. e 
Es hieß in dieſen Tagen, es wären zwei Erpeditios 
nen, jede von 1200 Mann, von Rio de Janeiro nach 
Monte⸗Video abgegangen; und da der Braſtlianiſche 
Hof Nachricht erhalten, daß die Regierung von Bue⸗ 
Nos⸗Ayres 300 Mann zur Unterſtuͤtzung der Bewohner 
der Banda' Oriental abgeſandt habe, fo ſei dem Chef 
der Expedition befohten, einen Angriff auf Buenos⸗ 
Ayres zu machen, wenn deſſen Truppen nicht unver⸗ 
züglich zurückgezogen würden und eine umſtändliche 
und genugehuende Erklärung über ihre Bewegungen 
erfolgte. 3 3 5 3 
Glasgow Chronicle verſſchert, Schweizer Mus 
bei u haben, e Dem Brittiſchen Mull⸗ 
ufelin an Glte nicht nachſtehen. Da nun in der 
len nichts dem Engliſchen Korngeſetze Aehnliches 
beſteht, und da der Schweizer Fabrikant zudem nicht 
den zehnten Theil der Steuern zu bezahlen hat, die 
dem Engliſchen Fabrikanten aufgebürdet find, fo pro’ 


phezeſht dieſes Blatt den Ruin dieſes Zweiges Brit 


tiſcher Manufactur, wenn der Kornhandel nicht frei 
kommen ſollte, 1 127 3 . 
London, vom 13. Auguſte. 
Der Mifſtonair Walter Lory har der Geſellſchaft der 
Methodiſten⸗Miſſton zu Bath Berichte über Neuhol⸗ 
land, Neuſeeland und die Inſeln des ſtillen Meeres, 
die er befucht hat, eingefande. Zu Neuſeeland war 
er Zeuge, wie Menſchenköpfe gebraten und verzehrt 
wurden. 
Kriegsgefangenen zurückkehren, von denen zo bis 
5 een Ri er Tor uren, l 


ahle für ihre S aug raten wurden: Liebe und 
Nachſucht ſeien die Hauptleidenſchaſten, die zu dieſen 
Graufamkeiten fuhrten. Ueber nichts zeigen ſich die⸗ 

ſe Wilden mehr erſtaunt, als wenn die Europaͤer ſich 
ihre Gedanken ſchrifuich mitheilen. 


Tüͤrkiſche Grenze, vom 28. Juli. 

In re 125 man einen Türken erwiſcht, der 
an einen Ungenannten einen Brief von Zbrahim ab⸗ 
zugeben hatte, des Inhalts: „Ich bin in Tripolitza 
und werde in zwei Tagen vor Nauplia fenn; weni 
Ihr mich gewahr werdet, ſo vernagelt die Kanonen. 
Der Türke hat fh beim Verhor fun geſtellt, 
Seit dieſem Vorfall hat man derſchiedene Cheſe fark 
in Verdacht. Odyſſeus, behauptet man, fei nicht zu⸗ 
fältig, ſondern mit Gewalt von der Gurg du Athen 
berabgeſtürzt. Dem Befehlshaber der Oeſtreichſchen 


eſchligt waren, und zum 


Station (meldet die Etoile) haben die Griechen er⸗ 


klart, daß fie nichts mit ihm fernerhin zu theilen ba; 
ben wollen, und ein Brief dieſes Offiziers an Mans 
rocordato iſt von dieſem verächtlich hingeworſen wor⸗ 
den, mi den Worten: „Bis 


dem Betragen Eures Befehlshabers, der die Feind⸗ 


ſeligkeiten gegen uns begonnen hat, unterrichtet ſein 


wird, bleibt die Verbindung zwiſchen uns unter⸗ 
brochen. Die Antwort von Wien aus wird lehren, 
wie wir uns gegen eure Nation zu benehmen haben 
werden.“ “ 


Er ſah die Armee, etwa von odo Mann, mit 


Euer Souverain von 


68. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
A 0 8 c 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Nach einer Allerhoͤchſten Verordnung 
vom ayſten Juli d. J. iſt der §. 684. Th. I. Tit. II. 
des Allg, Landrechts, welcher den, ohne die Einwilli⸗ 
gung des Chefs oder Commandeurs mit einem Sub⸗ 
alternoffigiere geſchloſſenen Darlehnsvertrag für nich⸗ 
tig erklärt, und das wirklich Gegebene der e d 
Caſſe zuſpricht, dahin declarirt worden, daß unter den 
Worten: „das wirklich 1 1 5 keinesweges das 
von dem Schuldner dem Glaͤubiger zurückgezahlte, 
fondern, dasjenige Capital zu verſtehen fei, welches 
der Gläubiger dem Schuldner ohne wucherliche Er; 
hoͤhung wirklich gezahlt hat, und zu deſſen Jurüuͤck⸗ 
forderüng die Invaliden⸗Ca ee urſpruͤnglichen 
©tdubigers berechtigt fein ſoll, ; 

In dem Regierungsbezirk Königsberg iſt eine Vers 
Anftaltung getroffen, durch welche inan den Befgern 
von edlen Schaͤfereien etegchpett verſchafft, Leute, 
welche ſich zu Schaͤfern eignen, zu dieſem Behufe 
ausbilden zu laſſen. Sie hat die Allerhöchſte Genchr 
migung erhalten, und 9 Beſitzer veredelter Schäfer 
reien erbitten ſich, 63 Lehrlinge von 17 bis 30 Juh⸗ 
ren anzunehmen; die Lehrzeit wird ein Jahr dauern, 
und der Staat ſelbſt eine Beihulfe zahlen. 

Bei der Oeffnung des Leichnams des zu Landeck 
verſtorbenen Staatsminiſters Grafen von Buͤlow er 
900 %, daß der Tod durch eine weit vor a 

rankheit des Herzens h e Die 
Umſtande e Ul eſchlennigte 120 0 

F eiche. Ste wurde den 13. Auguſt gegen s Uh 
in ſtillei feierlichen Zuge nach der Stadt gebracht. 
An der Sennze derſelben ſchloſſen ſich der Magiftrat 
und die Stadtverordheten Lon Landeck der Begleitung 
der Leiche an. Auf dem Nackt wurde ſie unter 
Muſik und Skockengelzute von der Schale und der 
katholiſchen Ortegeſſtlichkeit empfangen, welche, in 
Ermangelung einer evangeliſchen Kirche am hieſigen. 
Ort, dem Bed ien Verſtörbenen alle, von dem ver⸗ 
ſchiedenen Bekenneniß unabhängige kirchliche Ehre ers 
wies, und die feierliche Beiſetzüng der Leiche in ihre 
Kirchengruft geſtattete. 

Dr. Serres, Arzt am Hoſpltal de la Pitis in Par 
ris, hat ein Verfahren entdeckt, die Pocken nicht zum 

üsbruch kommen zu laſſen. Dieſes Verfahren bes 
ſteht darin, die Blatterbenlen! dürch ſalpeterſaures 
Siber wegzubeizen, und iſt 100 die Wiſſenſchaft und 
die Menſchheit, in dem du enblick, wo ſich in den 
Vereinigten Staaten und! Een Antillen, Blattern 
fehr beunruhigender Art entwickeln, gegen die weder 
Kuppocken noch eingeimpfte Blattern ſchuͤtzen, ges 
wiß von hohem Sntereffe und aller Aufmerkfamkeit 


in een 


wuͤrdig. 


Man hat, wie der Eilbote erzaͤhlt, neulich mitten 
in den Wäldern und Bergen des e 
men einen wilden Menſchen gefunden, der ſich wahr⸗ 
ſcheinlich in ſeiner Kindheit darin verirrt hat. Er 
ſcheint ehngefahr 30 Jahre alt zu fein, ſpricht aber 


kein einziges Wort; er bloͤtt, oder belli vielmehr, 


denn feine Stimme gleicht der eines Hundes. Er 
läuft auf Handen und Fuͤßen, und ſobald er ein 
menſchliches Geſchoͤpf bemerkt, klettert er gleich einem 
Affen, auf den Gipfel eines Baums, und ſpringt von 
Aſt zu Aſt mit einer unglaublichen Geſchicklichkeit. 


Sobald er einen Vogel oder ein Wild ſieht, verfolgt 


er es und verfehlt es ſelten. Man hat ihn nach Prag 
8 a 10 1 jetzt vergeblich bemüht, ihn zu. 
siviliſiren. Fett: * ent 15 


In den ſehr verdienſtlichen v. Kamptz'ſchen Annalen. 
der innern Staatsverwaltung finden ſich aus dem: 
Jahr 1 höͤchſt intereſſante Zufammenftellungen: 
; 117 Zi n dem. Preußiſchen Stagte vorgefallenen⸗ 

erbrechen. ee 5 
Es iſt wirklich merkwuͤrdig, wie verſchieden die 
i nach den, e iſt. Oben 
an ſteht in der Moralität der Pommer, dort, ift 
der 47 60ſte Menſch erſt ein Verbrecher. In Weſt⸗ 
preußen, Oſtpreußen, Poſen der adooſte: In Ober⸗ 

leſten Ver Sa iſt im Arnsbergiſchen, 

. h. in der Grafſchaft Märk und Weſtphalen ſchon 
der sooſte Menſch ein Verbrecher. In Trier und, 
Minden der sooſte; allein 1 seht es 
mit der Moraliickt aus in Köln „Aachen, Daſſeldorf 
und Muͤnſter, wo unten 400 Menſchen ſchon ein Vers, 
brecher iſt. Eben ſo iſt es auch mit den Diebſtahlen. 

der 643afte Pommer iſt ein Dieb. Unter 3000, 
Fung Weener und, Schleſtern iſt nun ein. 
Dieb. Dagegen unter 800 Trierern und Koblenzern. 
sin Dieb, und gar der 4oofte Aachner, Däſſeldorfer, 
Kölner, und Münfterländer ein Dieb. Wo die mei⸗ 
4 Feiertage find, wird am meiſten geftohlen.. Es 
ft auffallend, daß die Fe nicht Mehrere 
vom Stehlen abhaͤlt. Hoffentlich werden viele katho⸗ 
liche. Geiſtliche ſich jetzt mehr: die Moralität angele⸗ 
en fein laſſen. — Dagegen find hier andere Ders, 
Ice feltener, In Aachen und Köln kommt auf 
69%, 0 Menſchen nur ein Mord; wogegen in Sach⸗ 
105 und Mäͤnſter an 35,090 Seelen. ein Mord kommt. 

m gefaͤhrlichſten aben iſt es in Marienwerder, wo 
auf 25,000 Menſchen ein Mörder: kommt⸗ { 
viſchen wohnt auch in jedem Kreiſe wenigſtens eln. 
Mörder, dagegen im ganzen Regierungsbezirk Stettin. 
auch nur ein Mörder wohnt. 15 


Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
der Provinz Pommern. 
(Foriſetzung.) i 
n. Aus dem Regierungs Departement Cöslin für 
den Monat Juli, d. PAST 3 N. 5 
Mit dem zweiten DYiiiheil des Monats fand ſich 
trockene und heiße Wilterung, zum Theil von Gemwits 
tern begleitet, ein, welche letztere in verſchiedenen Ge, 
genden Hagel mit ſich fuhrten, der dem Wintergesreis 
de bedeutenden Schaden zufügte. — Im allgemeinen 
zeichnet ſich dies Jahr durch Fruchtbarkeit aus, fo 
daß eine reichliche Getreide -Erndte zu erwarten iſt; 
auch die Heuwerbung iſt gut ausgefallen. — Bei vor, 
herrſchendem Welt, Nordweſte und Nordoſtwind ſtand 
das Reaum. Thermometer in Colberg am hoͤchſten vom 
apten 8 7 11 511 auf 10 5 14. am 11 BRaeN son 
ayſten Juni bis sten Juli auf 1. 11, 3. es 
lde, Durch schi pal in den Staͤdten Coͤslin, Ruͤ⸗ 


Erl ſen 26 Sgr. 3 


m Cle 


enn alde, Colberg und Stolpe waren: fuͤr den Scef* 
fel Weizen 1 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf., Roggen 18 Sgr. 
24%, Gerſte 18 Sgr. 5 Pf., Hafer 11 Sgr. 1 Pf., 
f. und Kartoffeln 8 Sgr. 6 Pf. 
In den Hafen zu Stolpmünde, Nuͤgenwaldermuͤnde 
und Colbergermünde kamen, ausſchließlich der Boots⸗ 
fahrten, 15 Schiffe an und 14 ſegelten aus. Es find 
nach dem Auslande verſandt fuͤr etwa 4300 Rihlr. Lein⸗ 
wand, 200 Rihlr. Beitfedern, 294 Klfer. Brennholz 
und 54 Schock Radfelgen und nach dem Inlande 
für etwa. 2700 Rthlr. Butter, 1222 Schfl. Roggen, 
für soo Rthlr, Leinwand, go Cenr. Lumpen und Brenn⸗ 
holz. Die directe Einfuhr in Colbergermünde über 
See war für beinahe 17000 Rihlr, faßt ausſchließlich 
Rufſiſche Producte für die Seifenfabriken in Cöslin; 
in, Stolpmünde und Ruͤgenwaldermuͤnde betrug die 
Einfuhr aus dem Auslande etwa 3100 2 25 Aus 
innlandiichen Platzen belief ſich der Werth in allen 
3 Haͤfem auf etwa 1aiog Rihlr. guößsentheils Kauf 
mannswaaren. — Die Preiſe der Schiffsfrachten er⸗ 
halten Ach guͤnſtig und es fangt daher der Schiffsbau. 
wigder an, ſich zu tegen. — Der Geſundheitszuſtand 
unter den Menſchen iſt im allgemeinen gut und bes 

anders das Scharlachſieber hat bedeutend Harbpelob 
fen. — Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh dauert 
im Polluow fort und iſt in Schwarzin ausgebrochen; 
auch graſſirt noch die Schaafrqude in verſchiedenen 
Outſchaften des Schlaweſchen und Stolpeſchen Kreiſes 
und die Schaafpocken haben ſich in einigen. Freſſen 
und in der Stadt Schievelbein gezeigt — Unglücks⸗ 
fälle: Am Arten wurde ein Steuer Amts, Aſſiſtent 
u. Colberg in der Perſante und am: zsten ein Tiſch⸗ 
er aus. at in der Radue ertrunken gefunden; 
am. taten fand ein Fifcher auf dem Erolowſchen Stran⸗ 
de einen von der Oſtſee ausgeworfenen mannlichen 
Leichnam; am asjten ertranken zu Stolpmuͤnde beim. 
Baden in der Oſiſee 3 Einwohner aus Stolp, welche 
ſich zu tief in die See Deinem e ein gleiches 
Schickſal inaf den ı4jährigen Sohn eines Predigers, 
in Colberg; am ꝛgten ertrank zu Charlottenthal ein 
11 685 es Madchen in einer mit Regenwaſſer ange⸗ 
fuͤllten Torfgrube und am icten das 14jährige Kind 
eines Einwohners aus Lottin in einem Waſſerbehaͤlter; 
am gten ſtürzte das jährige Kind eines Böttchers 
zu, Coͤslin aus einem Fenſter der aten Etage und ftarb: 
einige Stunden daraufz am rrten wurde die 18jäh⸗ 
rige Tochter eines Bauenn zu W. Puddiger vom Blitze 
Age Feuer entſtand und es brannten ab: in 
Buͤtow 2. Haͤuſer, auf dem Vorwerk Brandſchaferei 
1 Scheune, in Dams dorf n Wohnhaus, 1 Scheune 
und 2 Ställe, in Gohren die Mühle, in Gr, Juſtin 
die Schaͤferei, in Marrin die Windmühle und in Wufs 
ſow eine Scheune. Der letzte Brand wurde durch 
einen Blitzſtrahl und derjenige der Scheune zu Brand⸗ 
ſchaferei durch ein niedergeſenktes Meteor veranlaßt. 
Nach offictellen Nachrichten ſoll auf dieſer Scheune 
fein. vielen Jahren ein Storch geniſtet, aber Z Tage 
vor dem Brande fein et zerſtoͤrt und ſich auf 
einem nicht weit entfernten Bebäude ein neues ges 
baut haben (7) (Jortſetzung folgt.) 
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) Im Juni, worüber die Nachrichten in Nr. 65 
dieſer Zeitung fehlen, kamen daſelbſt 11 Schiffe 
und so Bote an und 7 Schiffe und 16 Boͤte 
liefen aus. ER 8 


